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2014 wird Haushaltsansatz für
Straßenunterhaltung nicht erhöht
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METROPOLREGION

Das Restaurant „Opus V“ eröffnet
im Modehaus Engelhorn in Mannheim
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KONTAKT

Ausbildungstage: Rund 700 Schüler von Schulen aus Weinheim, Birkenau, Hemsbach und Wald-Michelbach informieren sich im Rolf-Engelbrecht-Haus

Appetit auf
die Zukunft
machen
WEINHEIM. Manche wissen schon
ziemlich genau, was sie wollen, an-
dere haben noch gar keinen Plan. In
beiden Fällen kann ein Besuch der
Ausbildungstage im Rolf-Engel-
brecht-Haus für Neunt- und Zehnt-
klässler hilfreich sein. Die Volks-
bank Weinheim hat sie wieder orga-
nisiert, die Friedrich-Realschule die
Einladungen an Schulen aus der Re-
gion verschickt. 28 Klassen von
Werkreal-, Realschulen und Berufs-
kollegen aus Weinheim, Birkenau,
Hemsbach und Wald-Michelbach
haben sich angemeldet und sorgten
gestern für viel Betrieb zwischen
den Informationsständen von 26
Firmen, Behörden und Schulen mit
beruflichem Schwerpunkt.

„Fünf Schülerinnen wollen auf
jeden Fall die Ausbildung versu-
chen“, sagt eine Vertreterin aus dem
Fachbereich Friseure der Hans-
Freudenberg-Schule. Sie erläutert
den Schülern zwischen Haarmodel-
len das Prinzip der dualen dreijähri-
gen Ausbildung.

Überall sind fragende Gesichter
zu sehen, begleiten Fachleute am
Infostand gestenreich ihre Erklä-
rungen zu Berufsinhalten und Aus-
bildungswegen. Köche, Polizisten,

Steuerbeamte oder Fachkräfte der
Gesundheitskasse: das Spektrum an
Berufen ist vielfältig. Alleine die Un-
ternehmensgruppe Freudenberg
bietet eine breite Auswahl.

Alfred Keller, Lehrer an der Fried-
rich-Realschule in Weinheim, hatte
die Schulen eingeladen und hofft,
dass sich heute, am zweiten Tag der
Messe, noch spontan Klassen zum
Besuch der Ausbildungsmesse ent-
schließen. Wichtig ist allerdings,
dass der Besuch im Rahmen der Be-
rufsorientierung über das Fach
EWG (Erdkunde, Wirtschaft und Ge-
meinschaftskunde) vorbereitet wur-
de und somit ein Modul von mehre-
ren bei der Berufswahl darstellt.

Es ist sicherlich nicht einfach,
„Appetit auf Zukunft“ zu machen,
wie einer der Slogans lautet. Aber es
ist wichtig, dem Schritt in den neuen
Lebensabschnitt optimistisch ent-
gegenzusehen. Volksbank und
Friedrich-Realschule tragen dazu
mit den Ausbildungstagen schon
seit vielen Jahren bei. dra

i Ausbildungstage im Rolf-Engel-

brecht-Haus auch heute von 8.30 bis

13 Uhr. Auch spontane Besuche von

Klassen sind willkommen.

Das Interesse an Berufen wecken die Ausbildungstage im Rolf-Engelbrecht-Haus. 28 Klassen mit rund 700 Schülern haben sich an beiden Ta-

gen angemeldet. Aber auch spontane Besuche sind heute, am zweiten Tag der Berufsmesse, die von der Volksbank Weinheim in Zusammen-

arbeit mit der Friedrich-Realschule durchgeführt wird, möglich. BILD: GUTSCHALK

Mathaisemarkt: Marktausschuss des Gemeinderates tagt / Programm des Volksfestes präsentiert

Höhepunkt wird Festumzug
SCHRIESHEIM. Nicht nur Weihnach-
ten kommt immer so plötzlich.
Auch der Mathaisemarkt. Deshalb
ist es gut, das Mammutfest rechtzei-
tig vorzubereiten. Am Montag beriet
der Marktausschuss des Gemeinde-
rates Eckdaten des Mathaisemark-
tes 2014, der auf Grund des Stadtju-
biläums ein ganz besonderer wer-
den wird.

Gleich zu Beginn konnte Bürger-
meister Hansjörg Höfer versichern,
dass der Zehntkeller rechtzeitig zum
Fest fertiggestellt sein wird. „In die-
ser Woche kommt die letzte Decke
drauf, dann die Fenster rein.“ Der
Mathaisemarkt 2014 startet am

7. März mit der Krönung. „Die neue
Weinkönigin wird die Königin eines
Jubiläumsjahres“, erinnerte Höfer.
Jubiläum feiert allerdings nicht nur
die Stadt selbst, sondern auch der
Volkslauf, der 20 Jahre alt wird. Or-
ganisator Michael Stang versprach
einige Überraschungen.

Höhepunkt wird jedoch der Fest-
umzug am 9. März, der ganz im Zei-
chen des Stadtjubiläums steht. Statt
bisher 50 Programmpunkte wird es
nach jetzigem Stand über 70 geben.
„Der Bauhof platzt vor Requisiten
schon aus allen Nähten“, berichtete
Höfer.

Der Gemeinderat wird in histori-

scher Montur mitlaufen. „Ich selbst
war schon bei der Hutprobe.“ Eine
weitere Großveranstaltung wird am
Tag drauf die Mittelstandskundge-
bung mit Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann. „Ich hatte zu
diesem Zeitpunkt im Jahr noch nie
so viele Anfragen wie diesmal“, be-
richtete BdS-Chef Rolf Edelmann.

Den Abend der Vereine organi-
siert Liederkranz-Chef Klaus Urban
letztmalig: „Und auch das nur we-
gen des Jubiläums.“ Im Jahr darauf
möchte Festzelt-Wirt Küffner diese
Veranstaltung selbst organisieren.

Wechsel bei der Modenschau
Einen Wechsel gibt es auch bei der
dienstäglichen Modenschau. Da
Claudia Mönnikes-Kuntz zum Ende
des Jahres ihr Geschäft aufgibt, ist
sie auch bei diesem Publikumsren-
ner nicht mehr dabei. „Die Veran-
staltung wird aber weitergehen“,
versicherte Höfer nach einem Ge-
spräch mit den anderen Teilnehme-
rinnen.

Den „Musik-Dienstag“ organi-
siert – wie erstmals 2013 – wieder
der Festzelt-Wirt. „Wir haben damit
nichts zu tun“, erklärte Höfer, „und
sind auch gar nicht böse drum.“

Bei der Leistungsschau setzt sich
die Erneuerung des Festzelts fort.
„Ich habe bereits jetzt zwei Neulin-
ge“, berichtete Rolf Edelmann. De-
tails des Vergnügungsparks stehen
noch nicht fest, doch wünscht man
sich natürlich das Riesenrad.

Horst Schütze, der Veteran der
Mathaisemarkt-Macher, schlug vor,
an dem Riesenrad eine weithin
sichtbare Werbung für das Stadtju-
biläum anzubringen – ein Vor-
schlag, den Höfer gerne aufgriff.Auf
den Hinweis von Peter Grüber, bei
der 1200-Jahr-Feier 1964 habe es
eine solche am Kuhberg gegeben,
musste er allerdings entgegnen:
„Das geht diesmal leider nicht. Da-
für bräuchten wir eine formelle Bau-
genehmigung mit statischer Be-
rechnung.“ -tin

E weiterer Bericht
Nächstes Jahr kracht es erst recht auf dem Mathaisemarkt, denn mit diesem Fest wird zu-

gleich das Stadtjubiläum „1250 Jahre Schriesheim“ gefeiert. ARCHIVBILD: SCHWETASCH

WEINHEIM. Zwei Trickdiebinnen
stahlen einer 68-jährigen Frau am
Montag um 11.30 Uhr in der Bahn-
hofstraße 150 Euro aus ihrem Geld-
beutel. Dies teilt die Polizei Heidel-
berg in einer Presseerklärung mit.
Die beiden hatten die Rentnerin in
der Gebärdensprache um eine
Spende für Gehörlose gebeten.
Während die 68-Jährige einen Geld-
schein aus ihrer Börse holte, wurde
sie von den Diebinnen so geschickt
abgelenkt, dass sie den Diebstahl
nicht bemerkte.

Die Täterinnen wurden folgen-
dermaßen beschrieben: Vermutlich
Osteuropäerinnen, etwa 20 bis 30
Jahre alt, circa 165 Zentimeter groß,
schlank, dunkles, langes Haar, dun-
kel gekleidet.

Zeugen, denen die oben be-
schriebene Personen aufgefallen
sind, werden gebeten, bei der Wein-
heimer Polizei (Telefonnummer
06201/1003-0) anzurufen.

Bus Vorfahrt genommen
Eine 46-jährige Suzukifahrerin war
am Montagmorgen laut Polizeian-
gaben um 7.45 Uhr die Verursache-
rin eines Zusammenstoßes an der
Kreuzung Moltkestraße/Albert-
Ludwig-Grimm-Straße. Die Frau
hatte einem 22-jährigen Linienbus-
fahrer die Vorfahrt genommen. Im
Bus wurde eine 17-jährige Frau
leicht verletzt; der Gesamtschaden
an den Fahrzeugen beläuft sich auf
rund 13 000 Euro.

Am Montag wurde zwischen
12.15 und 21.30 Uhr in ein Anwesen
in der Konrad-Adenauer-Straße ein-
gebrochen. Unbekannte Täter he-
belten das Wohnzimmerfenster ei-
ner im Erdgeschoss gelegenen Woh-
nung auf und durchwühlten sämtli-
che Räume.

Die Diebe erbeuteten Schmuck,
eine Lederjacke und vier Stangen Zi-
garetten. Der Diebstahl- und Sach-
schaden beläuft sich auf mindestens
1000 Euro.

Zeugen werden gebeten, sich un-
ter der Telefonnummer 06201/
10030 mit der Weinheimer Polizei in
Verbindung zu setzen.

Polizeibericht

68-Jährigen 150
Euro gestohlen

MOMENT MAL

Es ist bekannt, dass es für alles und
etwas eine Bezeichnung gibt. Und
manchmal sind es Begriffe,bei de-
nen man sofort weiß, worum es
geht. Ein solcher ist „Helikopterel-
tern“. Das sind aber nicht irgend-
welche Eltern, die so viel Geld auf
der Kante haben, dass sie den Nach-
wuchs zum Beispiel mit dem Heli-
kopter in die Schule fliegen. Nein, es
sind vielmehr Eltern, die ständig um
ihre Kinder herumschwirren und
meinen, ihnen alles abnehmen zu
müssen. Seit ich diesen Begriff das
erste Mal gelesen habe, bemerke ich
immer öfter, dass diese Art der „flie-
genden Eltern“ fast zur Regel gewor-
den ist. Das fängt frühmorgens
schon an. Ganze Kolonnen besorg-
ter Eltern schieben sich über die
Gehwege in Richtung Schule, den
Ranzen, Turnbeutel und manchmal
noch den Zeichenblock ihres Kindes
in der Hand.

Das geht weiter am Mittag, wenn
das geländetaugliche Stadtauto
direkt vor der Schule parkt und der
Nachwuchs mit dem letzten Gong-
schlag bereits eingeladen wird. Und
es gibt keine Pause, denn bei den
Hausaufgaben wird nicht eine
Minute von der Seite gewichen.
Somit ist alles – Aufgaben und Kind
– unter Kontrolle. Am Nachmittag
wird das Kind dann in Richtung
Sport begleitet und dort gibt es
immer mal wieder Eltern, die nach
zehn Minuten mit der Wasserfla-
sche in der Hand über den Platz
hechten, da ihr Kind Gefahr läuft zu
verdursten. Kurz: Weniger ist
manchmal mehr und man kann den
Kindern durchaus schon was
zutrauen. Die können das. sf
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Ein Bestatter als Blogger

Ein Ort zum Leben
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GROSSSACHSEN. Offenbar übersehen
hatte gestern Abend ein Pkw-Fahrer
eine Straßenbahn, als er in Groß-
sachsen von der B 3 in den Haaga-
ckerweg abbiegen wollte. Der 67-
jährige kam laut einer Mitteilung
der Polizei mit seinem BMW aus
Richtung Weinheim, als er gegen
18.15 Uhr nach links abbog und die
in gleicher Richtung fahrende Stra-
ßenbahn der Linie 5 übersah. Der
Wagen wurde mehrere Meter mit-
geschleift und anschließend über
die gesamte Fahrbahnbreite ge-
schleudert, wo er schließlich an die
Hauswand des dortigen Edeka-
Marktes prallte. Der 67-jährige kam
mit schweren Verletzungen in eine
Klinik. Am Abend war der Schienen-
verkehr stark beeinträchtigt. Die
Höhe des Sachschadens wird auf
rund 35 000 Euro geschätzt.

Polizeibericht

OEG schleift BMW
mehrere Meter mit

SCHRIESHEIM. Hans-Peter Küffner
(Bild) wird auch im kommenden
Jahr das Festzelt auf dem Schries-
heimer Mathaisemarkt bewirtschaf-
ten. Einstimmig verlängerte der
Marktausschuss des Gemeinderates
in seiner Sitzung den Vertrag mit
dem Schausteller. Künftig verlän-
gert sich dieser
Vertrag automa-
tisch, wenn er
von einer der bei-
den Seiten nicht
zum 30. April ei-
nes Jahres gekün-
digt wird. Die zu
zahlende Pacht
beträgt 7500 Euro. Der Schrieshei-
mer Mathaisemarkt 2013 hat ein
Defizit von rund 21 000 Euro erwirt-
schaftet. Dies gab Bürgermeister
Hansjörg Höfer in der Sitzung des
Marktausschusses am Montag be-
kannt. Damit bleibt das Minus in
etwa im Rahmen der Vorjahre. -tin

Mathaisemarkt

Küffner bleibt
Festzelt-Wirt


